
Der heurige Sommer begann 
mit wechselhaftem Wetter. 
Umso mehr dürfen wir hoffen, 
dass im August heiße Sommer-
tage in das Gailtal einziehen und 
mit ihnen die Freude auf Sonne, 
Badespaß und Wandern.

In unserer Gemeinde wurden 
wieder einige Projekte um-
gesetzt und begonnen. Unser 
Großprojekt, die neue Straße 
in Richtung Saak mit dem neu-

en Kreisverkehr, konnte fertiggestellt werden. Mit dieser Maß-
nahme wurde in unserer Marktgemeinde eine Verbesserung der 
Infrastruktur erzielt. 

An dieser Stelle möchten wir uns für das Verständnis und die 
Rücksichtnahme für die vorübergehenden Verkehrsregelungen 
bedanken. In den nächsten Monaten werden noch weitere Stra-
ßenprojekte umgesetzt. Es wird der Förkerweg ab der Kapelle in 
Saak bis nach Förk (Wirtschaftsgebäude Brandstätter) und eben-
falls die Bahnhofsstraße ab Müllsammelstelle bis zur Kreuzung 
Richtung Mente erneuert. Es erfolgt im Herbst auch die Sanie-
rung unseres Radweges.

Weiters freut es mich sehr, dass mit dem Startschuss für die 
Generalsanierung der Neuen Mittelschule Nötsch ein großer 
Meilenstein für die Schulbildung in unserer Gemeinde gesetzt 
wurde. Die Sanierung der Schule wird nächstes Jahr beginnen. 
Mit einem Budget von € 4,5 Mio werden sämtliche Räume und 
Außenanlagen modernisiert und auf den neuesten Stand gebracht. 
Derzeit findet in unserer Marktgemeinde die Erlebnis Sport Woche 
und der Schwimmkurs für Anfänger und Fortgeschrittene statt. Es 
ist sehr erfreulich, dass diese Freizeitangebote von unseren Bür-
gerinnen und Bürgern gerne in Anspruch genommen werden. Der 
Schwimmkurs findet heuer nämlich schon zum fünften Mal und 
die Erlebnis Sport Woche zum zweiten Mal statt.

Das Museum des Nötscher Kreises und die Galerie Walker 
haben bereits geöffnet. Die Werke, welche man heuer dort be-
sichtigen kann, sind sehr sehenswert und einzigartig. Weiters ist 
auch das KulTour-Picknick wieder möglich. Hier kann man je-
den Donnerstag vom 02. Juli bis 03. September mithilfe der ge-
führten Wanderung Einblicke in die Brotbacktradition, die Alte 
Schmiede Saak, etc. erhalten.

Noch mehr interessante Informationen könnt ihr in den weite-
ren Beiträgen in dieser Ausgabe nachlesen. Vielen Dank für die 
zahlreichen Zusendungen von Beiträgen für unser Mitteilungs-
blatt. Ich darf allen Gemeindebürgerinnen, Gemeindebürgern und 
der Jugend noch schöne und vor allem erholsame Sommertage 
wünschen.
Bürgermeister Dipl.-HLFL-Ing. Alfred Altersberger
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Hinweis nächste Ausgabe Mitteilungsblatt:
Das Mitteilungsblatt erscheint alle zwei Monate.  
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 25. Septem-
ber 2020. Alle bis zu diesem Tag einlangenden Berichte werden 
berücksichtigt. Später einlangende Berichte erscheinen in der 
darauffolgenden Ausgabe.
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n �Straßenbauarbeiten  
und Verkehrsregelung am FÖRKERWEG

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!
Im Zeitraum vom 31.08.2020 bis 06.11.2020 wird der Förker-
weg durch die Fa. PORR Bau GmbH saniert.
Was passiert genau?
Beginnend nach dem neuen Kreisverkehr bis zum Kreuzungs-
ende der Förkerstraße (Wirtschaftsgebäude Brandstätter) wird 
der Straßenzug saniert. Konkret wird die Deckschicht abge-
tragen, Fehlstellen mittels Plombenfräsungen ausgebessert 
und eine neue Asphaltdeckschicht aufgetragen. Weiters wer-
den Querungen für Einbauten, wie z.B. Wasserversorgung, 
Abwasser, Breitband, etc. hergestellt, die Straßenentwässerung  
erneuert und ein 20 kV Kabel neu verlegt. 
Wie erfolgt die Verkehrsregelung?
Um einen Durchzugsverkehr zu minimieren, bzw. die Arbeiten 
so effizient wie möglich durchführen zu können, wird eine Ein-
bahnregelung beginnend vom Kreisverkehr bis zum Kreu-
zungsende in Förk geführt (siehe nachstehender Auszug). 
Die Baustelle wird in zwei Bauabschnitte geteilt. 
Erster Bauabschnitt: Kreisverkehr bis NMS Nötsch 
Zweiter Bauabschnitt: NMS Nötsch bis Kreuzungspunkt in Förk
Gibt es komplette Sperren?
Sowohl der Bauabschnitt 1 - Kreisverkehr bis NMS Nötsch - 
als auch der Bauabschnitt 2 - NMS Nötsch bis Kreuzungspunkt 
in Förk - werden jeweils einen Tag für die Asphaltierungsar-
beiten komplett gesperrt. 
Der genaue Termin für die Sperren wird rechtzeitig mit 
Hinweistafeln angezeigt und die betroffenen Anrainer wer-
den noch persönlich kontaktiert. 
Parkflächen für betroffene Anrainer werden beim Bahnhof in 
Nötsch, am Dorfplatz in Saak und auf einem Privatgrundstück 
entlang des Förkerweges zur Verfügung stehen. 
Wie sehen die Umleitungen aus?
Größtenteils erfolgt die Straßenführung immer als Einbahn-
straße entlang des Förkerweges. Sobald der erste Bauabschnitt 
(Kreisverkehr bis NMS Nötsch) abgeschlossen ist, ist dieser 
wieder in beiden Fahrtrichtungen befahrbar. Die Baufirma wird 
eine ordnungsgemäße Beschilderung sicherstellen.
Können sich die Termine der Sperren ändern?
Es kann passieren, dass bei Schlechtwetter kurzfristige Änderungen 
der kompletten Sperren erfolgen. Die Sperre erfolgt dann am  

nächsten regenfreien Tag. Wir ersuchen jetzt schon um Verständnis.
Kommt es zu Verzögerungen während der Bauarbeiten für 
den Verkehr?
Verzögerungen und längere Fahrzeiten sind möglich. Wir emp-
fehlen Ihnen rechtzeitig zu Ihren Terminen, zu Ihrer Arbeit, etc. 
loszufahren und die vorgegebenen Fahrtrichtungen einzuhalten, 
damit es zu keinen Verzögerungen kommt. Wir danken Ihnen für 
Ihr Verständnis aufgrund dieser kurzfristigen Verkehrsbehinde-
rungen. Sollten Sie noch spezielle Fragen haben, stehen wir ihnen 
gerne persönlich während der Amtsstunden am Gemeindeamt zur 
Verfügung oder Sie erreichen uns über die Tel. Nr. 04256/2145. 

Für die Marktgemeinde Nötsch im Gailtal
Bgm. Dipl.-HLFL-Ing. Alfred Altersberger eh
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n Fertigstellung Kreisverkehr Saak
Im Zuge der gesetzlich notwendigen Sicherung und Auflas-
sung von Eisenbahnkreuzung wurde vom Bahnhof Nötsch, den 
Gleisen entlang Richtung Saak/Förk, eine neue Straßenanbin-
dung mit Kreisverkehr von der ÖBB errichtet. In der letzten 
Juliwoche wurde der Kreisverkehr zum Befahren freigegeben. 
In den Mittelkreis wird zur optischen Gestaltung rote Farbe 
aufgetragen. Von der Errichtung einer Insel wurde abgesehen, 
damit große Fahrzeuge in alle Richtungen abbiegen können. 
Nach Fertigstellung der Sanierung der Bahnhofsstraße wird 
diese bis zum Kreisverkehr die neue Hauptroute nach Saak/
Förk. Für die Fußgeher wird ein separater Weg von der Kreu-
zung Mente in Richtung Dorfplatz Saak eingerichtet.

Am Bild: Bürgermeister Alfred Altersberger, die Vizebürger-
meister Peter Politschnig und Michael Rohr und GV Hannes 
Oitzl überzeugten sich persönlich vom Zustand.
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Katzen sind extrem vermehrungsfreudige Tiere. Eine Katze 
kann, theoretisch, in 5 Jahren 12 680 (zwölftausendsechshun-
dertachtzig) Nachkommen erzeugen! Eine ungebremste Ver-
mehrung führt zu Problemen – für die Katzen und auch für 
Menschen und die Umwelt. Wahrscheinlich kennen Sie den 
Anblick von kranken, inzuchtgeschädigten Katzen. Katzen 
können durch ihre Anwesenheit, ihre Ausscheidungen, durch 
Geruch und Lärmentwicklung stören. Darüber hinaus kön-
nen Katzen Krankheiten auf Tiere und Menschen übertragen. 
Aus diesen Gründen gilt in Österreich eine Katzenkastrations-
pflicht! Jeder Tierhalter muss seine Katze von einem Tierarzt 
kastrieren lassen oder eine Zucht für dieses Tier bei der zustän-
digen Bezirkshauptmannschaft melden. Unter Zucht wird u.a. 
eine nicht verhinderte, also unbeabsichtigte, Paarung zweier 
Tiere verstanden. Die Zuchtmeldung hat den Namen und die 
Anschrift des Tierhalters, den Ort der Tierhaltung und die 
Höchstzahl der gehaltenen Katzen zu beinhalten. Zu melden 

n Sanierung Bahnhofsstraße Nötsch
Durch die neue Straße mit Kreisverkehr nach Saak wird nun-
mehr auch die Bahnhofsstraße Nötsch im August durch die 
Fa. Swietelsky generalsaniert. Es wird ein neuer Asphalt auf-
gebracht und ein neuer Gehweg errichtet. Nach Fertigstellung 
dieses Bereichs wird ab Ende August die neue offizielle Haupt-
route nach Saak/Förk vom Ortsplatz Nötsch über den Bahnhof 
zum Kreisverkehr erfolgen. Das Straßenstück zwischen Kreu-

zung (Getränke Mente) bis zum Ortsplatz Saak wird den Fußge-
hern, den Radfahrern und den Anrainern zur Verfügung stehen. 
Der Durchzugsverkehr für Fahrzeuge wird nicht gegeben sein und 
es gibt eine klare Trennung zwischen Fahrzeugen und Personen. 
Den Gemeinderat der Marktgemeinde freut es sehr, dass mit Ab-
schluss dieses Vorhabens eine ordnungsgemäße Erschließung 
nach Saak/Förk gegeben ist, auf die man sehr stolz sein kann.

ist auch die Mikrochipnummer der vorgesehenen Zuchtkat-
ze. Jungtiere, die für die Zucht verwendet werden sollen, sind 
spätestens vor Ausbildung der bleibenden Eckzähne mit einem 
Mikrochip durch einen Tierarzt zu kennzeichnen. 
Der Tierhalter einer Zuchtkatze muss, wie bei Hunden üblich, 
eine Eintragung seines Tieres in die österreichische Heim-
tierdatenbank veranlassen. Bei Nichtbeachtung der gesetzlichen 
Grundlage sieht das Tierschutzgesetz bis zu 3 750 Euro Strafe vor.
Bitte melden Sie tierhalterlose Katzen auf Ihren landwirt-
schaftlichen Anwesen Ihrem Gemeindeamt. Mit Hilfe Ihrer 
Gemeinde, der Tierärzteschaft und dem Land Kärnten kann, 
im Rahmen der Möglichkeiten der Katzenkastrationsgutschei-
naktion, geholfen werden. 

Melden Sie sich bitte bei der Tierschutzombudsstelle wenn Sie 
Hilfe für das Einfangen von verwilderten Hauskatzen benötigen.

Dr. Jutta Wagner, Tierschutzombudsfrau, Juli 2020

n �Aufklärung zur Kastrationsverpflichtung von Katzen

In der Gemeinde Nötsch entsteht ab Herbst ein öffentlicher 
Bücherschrank. 
Öffentliche Bücherschränke stehen an frei zugänglichen Or-
ten und bieten kostenloses Lesematerial für alle an vielen Orten 
weltweit. Öffentliche Bücherschränke vertreten das Prinzip des 
Gemeinwohl-Gedanken und tragen einen wesentlichen Teil zur 
Nachhaltigkeit bei. Sie funktionieren wie Bibliotheken- nur, dass 
sie kostenlos sind und jeder Bücher aus dem offenen Bücherre-
gal mitnehmen kann. Nach dem Lesen kann man das Buch zu-
rückbringen oder behalten. Idealerweise stellt man im Gegenzug 
ein eigenes aussortiertes Buch in das Regal, somit bleibt das Bü-

cherregal immer gefüllt. Das offene Bücherregal bietet auch eine 
Möglichkeit, gelesene Bücher zu spenden. 
Das offene Bücherregal hat viele Vorteile:
• Menschen werden zum Lesen animiert 
• �Das Stöbern in einem Bücherregal führt zu Inspiration und 

dem Entdecken neuer Autoren
• Das Wiederverwenden der Bücher schont wertvolle Ressourcen 
• �Tauschen spart natürlich auch Geld und Lesen wird zu einer 

preiswerten Unterhaltsmöglichkeit
• �Das offene Bücherregal befindet sich im Marktgemeindeamt 

– Erdgeschoss – Stiegenhaus – links

n �Offenes Bücherregal in der Gemeinde Nötsch
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LTL-KFZ-TECHNIK LINDNER
9586 FÜRNITZ, Kärntner Straße 46

0664/2429865
info@kfz-technik-lindner.at

NEUERÖFFNUNG
Service für alle Marken

Reifendiscount Service Einlagerung

n Zahnärztliche Staffelübergabe

Am 6. Oktober übernimmt DDr. Reinhold Michael Fellner die 
zahnärztliche Kassenpraxis von Dr. Gustav Jury, der in den 
Ruhestand wechselt. Termine bei DDr. Fellner können bereits 
ab September unter der Nummer 04256 2674 vereinbart wer-
den. Er übernimmt das bewährte Team, Sabine Schwenner und 
Elvisa Prsic. Die beiden Assistentinnen werden sich weiterhin 
um die Patienten und Patientinnen kümmern und dabei von 
Alexandra Berger unterstützt, die das Team verstärken wird.  
DDr. Fellner ist Facharzt für Zahn, Mund- und Kieferheilkun-
de und Facharzt für Mund-, Kiefer- und plastische Gesichtschi-
rurgie sowie Arzt für Allgemeinmedizin. Bisher war er an der 
Abteilung für Mund-, Kiefer und plastische Gesichtschirurgie 
des Klinikums Klagenfurt tätig und wird auch weiterhin einige 
Stunden in der Woche dort operieren. 
Bei DDr. Fellner bekommen die Patientinnen und Patienten al-
les aus einer kompetenten Hand: konservative und restaurative 
Zahnheilkunde, Implantologie, zahnärztliche Chirurgie, Pro-
thetik, Parodontologie und Individualprophylaxe. 
Auch Angstpatienten und Kinder sind bei ihm bestens aufge-
hoben und werden speziell betreut.  
Zum Kennenlernen findet am 10. Oktober von 10 bis 15 Uhr 
ein Tag der offenen Tür statt.
Ordinationszeiten:  
Mo, Mi, Do 8-13 Uhr 
Dienstag 8-12 Uhr und 14-17 Uhr 
Freitag nach Vereinbarung 

Der Schutz unseres Planeten
ist uns allen ein Herzensanliegen.
Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei
gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 

n Fundamt
Am Fundamt der Marktgemeinde Nötsch im Gailtal wurde 
Mitte Juni ein Laptop abgegeben!

Impressum: 
Herausgeber: Marktgemeinde Nötsch im Gailtal Für den Inhalt 
verantwortlich: Bürgermeister Dipl.-HLFL-Ing. Alfred Alters-
berger Verlag, Anzeigen und Druck: Santicum Medien GmbH, 
Willroiderstraße 3, 9500 Villach, Tel. 04242/30795, 
E-Mail: office@santicum-medien.at. 
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n �„REFLEXIONEN im Museum  
des Nötscher Kreises“

Die neue Ausstellung mit dem Titel „REFLEXIONEN“ wur-
de im Museum des Nötscher Kreises am 01. Juli 2020 durch 
Herrn Landeshauptmann Peter Kaiser eröffnet. Bei der Eröff-
nung war heuer auch der Landtagspräsident Reinhart Rohr als 
Kooperationspartner anwesend.

Die diesjährige Ausstellung „Reflexionen“ zum Anlass des 
100-jährigen Jubiläums der Kärntner Volkabstimmung be-
schäftigt sich mit Anton Koligs zerstörten Fresken, welche er 
von 1929 bis 1930 zusammen mit seinen Stuttgarter Studenten 
in einem Konferenzraum des Klagenfurter Landhauses zur 

n Friedenstaube
Meine heurige Ausstellung trägt den Titel „Friedenstaube“ und 
ist meine persönliche Stellungnahme zur Landesausstellung 
CARINTHIja 2020, neben der Mitbeteiligung an dem großen 
Brücken Projekt von Gerhard Leeb „Brücken Bauen - Gradimo 
Mostove“.

So wie der Frieden einem geistigem Licht entspringt ist meine 
Malerei die Fragestellung, die Suche danach und der Ausdruck 
davon. Der Landschaftsbegriff meiner Malerei ist vielschich-
tig. Er lässt sich an konkreten Formen festmachen, sprengt aber 
gleichzeitig immer den begrifflichen Rahmen. Das Licht hinter 
den Erscheinungen oder das Licht tief darinnen sowie das Licht 
dazwischen interessiert mich, mit einem Wort das eigentlich
Unaussprechliche. Mein Blick ist kontemplativ wahrnehmend 
und das Bild das dadurch	 entsteht spiegelt den Raum, der in 
Verbindung mit allem ist. So sind diese Bilder gleichsam flie-
ßend wie die Natur selbst und sie wollen sich ganz bewusst 
einer starren Form entziehen. 

Michaela Christiane Wiegele
Friedenstaube

10-jährigen Wiederkehr dieses historischen Ereignisses an-
fertigte. Schon um 1938/39 wurden die für die damalige Zeit 
ungewöhnlichen Kunstwerke von den Nationalsozialisten abge-
schlagen. Heute sind nur noch Schwarz-Weiß-Fotos vorhanden.

Die Werke können in unserem Museum bis zum 01. November 
2020, von Mittwoch bis Sonntag und an Feiertagen jeweils von 
14 bis 18 Uhr besichtigt werden.
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Ö� nungszeiten:
Montag bis Freitag
8.00 - 12.00 Uhr und
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag
8.00 bis 12.00 Uhr

Nötsch 139, 9611 Nötsch im Gailtal
04256 / 2837 | blumen.rimmele@aon.at

www.rimmele.at

n �Fotowettbewerb:  
So schön ist mein Nötsch im Gailtal!

Jetzt Bild für den KLV Gemein-
dekalender 2021 einreichen und 
mit Glück € 300,- gewinnen.
Die romantische Lichtung im 
Wald, am Berg mit wunderbarem 
Ausblick oder die märchenhafte 
Blumenwiese gleich hinterm 
Haus – die meisten von uns ha-
ben ein Lieblingsplatzerl in der 
Heimat. Manche haben diese be-

sonderen Orte auch schon fotografisch festgehalten. Wer einen 
solchen Schnappschuss in Nötsch i. G. gemacht hat, kann jetzt 
€ 300,- gewinnen! Denn die Kärntner Landesversicherungen 
sucht das schönste Foto der Gailtaler Marktgemeinde. 

KLV Gemeindekalender 2021: Nötsch im Gailtal von  
seiner schönsten Seite!
Seit vielen Jahren präsentiert die Kärntner Landesversicherung 
den KLV Gemeindekalender, auf dem jeweils eine Kärntner 
Gemeinde vorgestellt wird. Für das nächste Jahr ist die Wahl 
auf die Marktgemeinde Nötsch i. G. gefallen. Das Foto, das 
den landesweiten Kalender zieren soll, wird nun per Fotowett-
bewerb gesucht.

So geht’s:
Ob Detailaufnahme oder Panorama-Foto, ein besonderer 
Moment oder einfach nur ein Gebäude oder ein Platzerl, das 
Nötsch im Gailtal ausmacht: Zeigen Sie uns Ihre schönsten 

Fotos! Zu gewinnen gibt es € 300,-, das Gewinner-Bild wird 
dann den Gemeindekalender 2021 zieren. Schicken Sie Ihre 
digitale Aufnahme bitte an marketing@klv.at. Denken Sie bitte 
auch daran, Name und Telefonnummer anzugeben. Einsende-
schluss ist der 31. August 2020. Alle Infos und Teilnahmebe-
dingungen zum Fotowettbewerb finden Sie auf https://www.
klv.at/foto-noetsch.html.
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n ÖKB – OV Nötsch i. G.
Die CORONA Pandemie hat unsere Gesellschaft geprägt. Be-
reits festgelegte  Termine mussten abgesagt, Besprechungen und 
diverse Sitzungen auf unbestimmte Zeit verschoben werden.
Wie aus den Medien zu erfahren war, wurde vom Land Kärnten 
die Großveranstaltung „100 Jahre Kärntner Volksabstimmung“ 
aufgrund der COVID 19 Bestimmungen abgesagt. Aktuelle 
COVID Zahlen zeigen, dass sich die Situation noch nicht be-
ruhigt hat. Wir müssen uns bewusst sein, dass viele Personen 
unserer ÖKB-Familie der sogenannten „Risikogruppe“ an-
gehören und deshalb auch weiterhin mit großer Vorsicht und 
Einhaltung der Hygiene und sonstigen Schutzmaßnahmen, den 
Alltag bewältigen sollten.
Sitzungen, Besprechungen und Versammlungen können unter 
Verantwortung des jeweiligen Obmannes/Obfrau abgehalten 
werden, wenn die dafür notwendigen gesetzlichen Bestim-
mungen eingehalten werden. Derartige Veranstaltungen wer-
den voraussichtlich bis Anfang September 2020 von den Funk-
tionären des ÖKB Landesverband  Kärnten, nicht besucht.
Die für den 14. März 2020 vorbereitete Jahresmitgliederver-
sammlung wird daher nach einem möglichst gefahrenfreien 
Umgang mit CORONA voraussichtlich im August, September 
2020 neu anberaumt werden.
Weltweite Krisen überlagern und verstärken einander. Es wird 
weltweit immer wärmer. Niemand weiß Abhilfe, ohne dabei 
eine Krise der Weltwirtschaft auszulösen. Millionen Menschen 
begeben sich auf Wanderschaft. Zahlreiche Tiere und Pflanzen 
verschwinden. In Europa ist eine gigantische Geldverschie-
bung im Gange. Der Erfolg ist fraglich.
Was empfiehlt man den Nachkommen für die zu erwartenden 
Zeiten? Was kann vorbeugend getan werden? Wie geht man 
mit unabwendbaren Folgen um?
Bildet euch bestmöglich weiter, sodass Kenntnisse und Kön-
nen für andere nutzbringend sind und ihr damit den Lebensun-
terhalt bestreiten könnt.
Ein Kontinent kann nur dann bestehen, wenn seine Einzel-
staaten, jeder für sich, tüchtig wirtschaften, in den gemein-
samen Fragen zusammenhalten, sich gegen Angriffe jeder Art 
von außen rechtzeitig schützen und ihre gemeinsamen Anlie-
gen verteidigen wie Bewahrung einer lebenswerten Umwelt. 
Erhaltung einer möglichst nachhaltig strukturierten Wirtschaft. 
Faire Anpassung der sozialen Systeme. Einbindung in die 
Weltwirtschaft unter Erhalt notwendiger Eigenständigkeit in 
den lebensnotwendigen Sektoren.

Wenn dann jeder vor seiner eigenen Türe kehrt, sind 90 Pro-
zent aller Probleme ohne zentralen Eingriff gelöst. Nützen wir 
die Ferien- und Sommerzeit unser Leben wieder ins Lot zu 
bringen. Mit kameradschaftlichen Grüßen.

Für den Ortsverband Nötsch i. G: V. Rachoi eh.

Was bedeutet „Ausbildungspflicht bis 18“? Mit der „Aus-
Bildung bis 18“ verfolgt die Bundesregierung das Ziel, Jugend-
liche noch besser auf die Anforderungen der Zukunft vorzu-
bereiten. Das Ausbildungspflichtgesetz als Kern der Initiative 
„AusBildung bis 18“ gilt für alle Jugendlichen ab Erfüllung der 
Schulpflicht bis zum 18. Geburtstag. 
Welche Rolle haben die Eltern? Ein wichtiger Beitrag der El-
tern zur „AusBildung bis 18“ ist, das Bewusstsein für den Wert 
einer Ausbildung zu stärken. Sind die nächsten Schritte nach 
der 9. Schulstufe noch nicht klar oder hat der/die Jugendliche 
eine Ausbildung oder Schule abgebrochen, dann bietet die Ko-
ordinierungsstelle Unterstützung an. 
Welche Unterstützung gibt es? Die Koordinierungsstelle 
sorgt dafür, dass Jugendliche die erforderliche Hilfestellung er-
halten. Dabei geht es vor allem um die Interessen und Talen-
te der Jugendlichen und um die Suche nach einem passenden 
Unterstützungsangebot. Bei Bedarf leiten wir auch gerne zum 
Jugendcoaching in der jeweiligen Region weiter. 
Wie kann das Jugendcoaching in der Corona-Krise unter-
stützen? Die aktuelle Situation stellt viele Jugendliche schu-
lisch als auch psychisch vor große Herausforderungen. Das Ju-
gendcoaching unterstützt auch in dieser schwierigen Situation 
kostenlos und hilft den Jugendlichen, die nächsten Schritte zu 
planen. Es ist gerade jetzt wichtig, sich darauf vorzubereiten 
und sich beruflich zu orientieren! 

Kontaktdaten: Haben Sie allgemeine oder persönliche Fragen 
zur „AusBildung bis 18“, dann wenden Sie sich bitte an die 
Koordinierungsstelle. Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Tel: 0800 700118, kostenlos aus ganz Österreich, 
Mo - Do 09:00-16:00 Uhr, Fr 09:00-12:00 Uhr, 
E-Mail: info@kost-kaernten.at, www.kost-kaernten.at 
Weitere Informationen zur Ausbildungspflicht: 
www.ausbildungbis18.at
Informationen zum Netzwerk Berufliche Assistenz (=NEBA): 
www.neba.at

n �„AusBildung bis 18“ – Wer mehr kann, ist 
besser dran!

Ackererde günstig abzugeben!

Podesser Erwin
Tel: 0660/7058393
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Nach den Schwerpunkten zum 
Thema Vogelschutz sowie Schmet-
terlinge und Wildbienen befasst 
sich der Naturpark Dobratsch seit 
heuer mit dem Fledermausschutz. 
Wie bei allen mehrjährigen Pro-
jekten werden dabei viele unter-
schiedliche Themenbereiche be-

handelt: Forschung, Schutzmaßnahmen, Bildung und Erlebnis
Der Naturpark Dobratsch ist mit über 200 Höhlen der höhlen-
reichste Berg Kärntens, nicht nur in den Höhlen, auch in alten 
Bäumen, Scheunen und Kirchen leben Fledermäuse –Micro-
chiroptera, die zu den am stärksten gefährdeten Tiergrup-
pen Mitteleuropas zählen.
Schulprojekte zum Thema Fledermäuse
Im Herbst 2019 wurde im Naturpark Dobratsch mit dem 
umfassenden Fledermausprojekt begonnen. Dabei gibt es 3 
Schwerpunkte:
1) „Der Naturpark kommt in die Schule zum Thema Fleder-
mäuse“ hier informieren die Naturpark Ranger die Schülerinnen 
und Schüler umfassend über die Fledermäuse im Naturpark. Ein 
eigenes „Fledermausspiel“ rundet diesen Aktionstag ab.
2) Eine vom Naturpark und der Arge NATURSCHUTZ or-
ganisierte „Lehrer*innen, Kindergartenpädagog*innen, 
Bergwächter*innen und Ranger*innen Weiterbildung“ 
zum Thema Fledermäuse. Dabei soll das Wissen um die ein-
zigen flugfähigen Säugetiere vertieft werden, damit kann auch 
außerhalb des Naturpark Unterrichtes das Thema in der Schule 
behandelt werden.
3)	 Die Herstellung von Fledermausersatzquartiere mit den 
Schülern der Naturpark Schulen: Die Schüler und Schülerinnen 
leisten damit nicht nur einen praktischen 
Beitrag zum Naturschutz, sondern vertie-
fen auch ihr Wissen über die wertvollen 
Tiere des Naturparks. Naturschutz haut-
nah ist die Devise.
An den Fledermausprojekttagen ha-
ben bisher 53 Schülerinnen und Schü-
ler teilgenommen. „Unsere Kinder und 
Jugendlichen sind die wichtigsten Um-
weltbotschafterinnen und -botschafter 
der Zukunft. Mit der Teilnahme am 
Fledermausprojekt lernen bereits unse-
re Jüngsten gelebten Naturschutz und 
leisten einen wichtigen Beitrag zur Er-
haltung eines ökologisch vielfältigen 
Lebensraumes“, freut sich Naturpark-
referentin LR.in Sara Schaar.
Fledermausforschung

Eine sogenannte Waldbox zur Erhebung 
von Fledermäusen wurde an einer sehr 

unzugänglichen Stelle im Naturpark Dobratsch aufgestellt. Da-
mit soll versucht werden die in Österreich bisher nur in Tirol 
nachgewiesen Bulldogfledermaus, eine Art die in Felswänden 
lebt und im Naturpark vermutet wird, nachzuweisen. 
Fledermäuse erleben und erforschen
Bei der Bat Night der Arge NATURSCHUTZ und des Natur-
park Dobratsch am 17.07.2020 von 19 bis 22 Uhr im Fleder-
maushaus in Feistritz/Gail gibt es Informationen, Bastelmög-
lichkeiten, Spiele und Überraschungen rund um das Thema 
Fledermäuse. Höhepunkt ist die abendliche Beobachtung von 
Fledermäusen mittels Fledermaus-Detektoren. 
Im Sommerprogramm des Naturpark Dobratsch gibt es zusätz-
lich die Möglichkeit an einer „Abendseglerzählung“ teilzuneh-
men – Naturschutz-Forschung hautnah am Di. 15. September 
2020 von 18:30 bis 20:30 Uhr bei der Wehranlage in der Schütt.
Kooperation mit Jägerschaft und breites Interesse an Fle-
dermausersatzquartieren
Die von den Naturpark Schulen hergestellten Fledermauser-
satzquartiere erfreuen sich größter Beliebtheit. Auch mit Be-
zirksjägermeister Ing. Wolfang Oswald wurde Kontakt auf-
genommen. Dieser war von der Idee begeistert und hat die 
Jägerinnen und Jäger des Bezirkes informiert. Das Resultat 
ist, dass sich zahlreiche interessierte Personen melden, die auf 
ihrem Stallgebäude oder einer Jagdkanzel eine Fledermauser-
satzquartiert anbringen möchten. Die LFS Stiegerhof möchte 
das Projekt in den Unterricht aufnehmen. 

Eine Bauanleitung für ein Fledermausersatzquartier finden 
Sie hier: https://www.naturparkdobratsch.at/images/Down-
loadbereich/Bauanleitung%20und%20Wissenswertes%20
%C3%BCber%20Fledermausersatzquartiere.pdf

n �Naturschutz im Naturpark Dobratsch: Umfassende Maßnahmen zum Fledermausschutz
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n Kindergarten Nötsch
Am Freitag, den 10. Juli 2020 feierten wir mit unseren Kin-
dergartenkindern einen „besonderen“ Kirchtag.
Um 10:00 Uhr fand sich die Kindergartenburschenschaft zum 
gemeinsamen feiern der Andacht in der Pfarrkirche Saak ein. 

Herzlichen Dank an Pfarrer Anthony, Pfarrer Moritz und Eg-
bert Millonig für die feierliche Gestaltung der Messe.

Unser Harmonikaspieler Erich K. durfte natürlich auch nicht 
fehlen und erwartete uns schon vor der Kirche, um uns mit 
Volksmusikklängen auf das bevorstehende Kufenstechen und 
den Lindentanz einzustimmen. 

Nachdem die Mädchen ihre Positionen zum Anfeuern der Bur-
schen eingenommen hatten und die Burschen ihre Stecken-
pferde und Schlegel in den Händen hielten ging es unter kräf-
tigem Gejauchze los. In den strahlenden Gesichtern der Kinder 
konnte man sehen, dass sie großen Spaß hatten.

Jonas A. führte als Sieger des Kufenstechens die Conta zum 
Lindentanz, der mit einer flotten Polka endete. 

Zum Abschluss konnten sich die Kinder mit Kirchtagssuppe 
und Kirchtagsbraten stärken. 

Nach 14 Jahren müssen wir schweren Herzens von unserer 
Kollegin Sabrina Keuschnig Abschied nehmen. 
Wir wünschen unserer lieben Sabrina alles Liebe und Gute für 
die Zukunft.
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Nina M. besucht den Wirtschaftszweig für Gesundheit und So-
ziales an der CHS in Villach und ist seit 13. Juli 2020 als Prak-
tikantin in unserem Betrieb tätig. 

n Volksschule Nötsch
Jedes Jahr bekommen die Kinder der Volksschule, seitens der 
Gemeinde die Möglichkeit, einen Einblick in die Wasserver-
sorgung zu bekommen. Deshalb wanderten die 4. Klassen zum 
Wasserspeicher. Nach der Wanderung gab es für die Kinder 
noch eine Jause von der Gemeinde. Vielen Dank! Speziell wol-
len wir uns auch bei Herrn Schwenner und Herrn Schoitsch für 
den interessanten Vormittag bedanken.

In der letzten Schulwoche besuchten die 3. Klassen die Aus-
stellung im Museum des Nötscher Kreises. Frau Wiegele er-
zählte anschließend auch über die Geschichte des Wiegele 
Hauses. Vielen Dank!

Weiter auf Seite 12
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Neues Hochbeet für Kindergarten und Volksschule
Immer weniger Menschen wissen woher 
unsere Lebensmittel kommen, die schein-
bar unbegrenzt und zu jeder Zeit zur Ver-
fügung stehen. Eine der Anforderungen an 
Slow Food Villages  ist es, Aktivitäten im 
Kindergarten und in der Volksschule zu 
setzen, um schon den Kleinsten gesundes 

regionales Essen zu bieten. Weiters soll auch die Herstellung 
von Lebensmitteln für die Kinder erlebbar gemacht werden.
Um dieses Bewusstsein zu stärken, starteten wir gemeinsam 
mit dem Kindergarten im Herbst das Projekt „Hochbeet“, un-
terstützt mit Informationen und Mithilfe einiger Mitglieder des 
SlowFood Village Nötsch. 
„Uns ist es wichtig, dass Kinder lernen, woher das Gemüse und 
die Kräuter kommen, wie Pflanzen wachsen, wann geplant und 
geerntet wird und wie frische Kräuter und gesundes Gemüse 
direkt aus dem Garten schmecken. Lernen mit allen Sinnen ist 
angesagt. Wenn Kinder selbst arbeiten, bleibt es viel besser im 
Gedächtnis haften.“ 
Bedingt durch die Coronakrise verzögerte sich alles ein wenig. 
Trotzdem sammelten die Kinder fleißig kleine Äste für die Be-
füllung des Hochbeetes und gaben ihr Bestes beim Anpflanzen. 
So hoffen wir, dass wir im Herbst einiges ernten, kosten und 
verarbeiten können. 

Dass dieses wunderschöne Hochbeet in unserem Schulgarten 
steht, haben wir folgenden Sponsoren zu verdanken:
Katz und Klump (Holz)
Fa. Schachemayr (Beschläge)
Familie Abuja Otto (Hackgut)
Vzbgm. Peter Politschnig (Bau des Hochbeetes)
Gärtnerei Uwe Rimmele (Erde, Pflanzen, Arbeit, Arbeitsgeräte)
Angelika Blattnig (Wissen rund ums Pflanzen, Hilfe beim An-
pflanzen und Betreuen des Hochbeetes) 
Vielen herzlichen DANK! 
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n Aus dem Standesamt

Karner Mathias und Beatrice, Nötsch, Jan

Tarmann Benno und Ines, Nötsch, Brian Alessio

9611 Nötsch 287   |   04256 3210

►Beste Arbeit 
► Beste Farbe  

► Bester Putz

Geburten

n Zu Recht geschrieben!
Sichere Abwicklung eines Kaufvertrags über ein Treu-
handkonto beim Notar:

Wie kann der Verkäufer einer Liegenschaft sichergehen, dass 
er den Kaufpreis tatsächlich erhält? Und wie kann der Käufer 
darauf vertrauen, dass er im Grundbuch eingetragen wird?
Der Verkäufer kann sich vertraglich ein Rücktrittsrecht ausbe-
dingen, falls der Käufer den Kaufpreis nicht binnen einer be-
stimmten, im Vertrag festgesetzten Frist bezahlt. Dieses Rück-
trittsrecht sollte in jedem Kaufvertrag enthalten sein.

Weiters gibt es die Möglichkeit, den Kaufpreis vom Käufer 
auf ein Treuhandkonto des vertragserrichtenden Notars bei der 
Notar-Treuhandbank einzahlen zu lassen. Erst wenn der Kauf-
preis beim Notar hinterlegt ist, sollte die Übergabe der kauf-
vertragsgegenständlichen Liegenschaft erfolgen. Ist der Käufer 

dann als neuer Eigentümer im Grundbuch eingetragen, wird 
der Kaufpreis vom Notar an den Verkäufer ausgezahlt. Dies si-
chert somit auch den Käufer ab, der bereits grundbücherlicher 
Eigentümer ist, wenn der Kaufpreis an den Verkäufer ausbe-
zahlt wird. Der Treuhanderlag ist überdies durch die für den 
Notar verpflichtende Eintragung in das Treuhandregister der 
Österreichischen Notariatskammer mit einem ausreichenden 
Versicherungsschutz verbunden und stellt somit eine der si-
chersten Möglichkeiten zur Abwicklung eines entgeltlichen 
Rechtsgeschäftes dar.

Für Fragen und kostenlose Rechtsberatungen stehe ich, Mag. 
Elvira Traar, öff. Notarin in Arnoldstein, Ihnen jederzeit gern 
zur Verfügung! Mein Sprechtag im Gemeindeamt in Nötsch im 
Gailtal findet jeden ersten Donnerstag im Monat von 14:00 – 
16:00 statt.

Mag. Elvira Traar · öffentliche Notarin
9601 Arnoldstein · Gemeindeplatz 4/I/3

Tel. +43 4255 2443 · Fax +43 4255 2443-4
elvira.traar@notar.at · www.notariat-arnoldstein.at

Hochzeiten
Salmon Paul und Roth-Boggis Michaela, Wertschach
Hojnik Danny und Wriesnig Yvonne, Nötsch

Todesfälle 
Rekelj Hedwig, Nötsch
Schwarz Christina, Nötsch
Morautschnig Johann, Nötsch
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WOLFGANG FISCHER
Gesetzlich befugtes

Finanzdienstleistungsunternehmen WKF
Finanzieren, Versichern, Veranlagen

Versicherungsmakler & Anlageberatung
wolfgang.fischer@net4you.at

04256/2425  •  0664/243 05 94  •  9611 Nötsch, Saak 76

n �Coronavirus –  
Wie kann man sich und andere schützen?

Die Behörden treffen laufend Vorkehrungen gegen die weitere 
Ausbreitung des Coronavirus. Diese Maßnahmen sollen vor un-
nötigen Ansteckungen schützen, die besonders für ältere Personen 
und chronisch Kranke zu einem Risiko werden können. Entschei-
dend ist, dass jeder einzelne von uns mit seinem persönlichen 
Verhalten tatkräftig mithelfen kann, diese Ausbreitung einzudäm- 
men. Hier die wichtigsten Tipps:
Waschen Sie mehrmals täglich die Hände
Der wirksamste Schutz besteht darin, dass man sich mehrmals 
täglich die Hände gründlich mit einer Seife oder einem Desinfek-
tionsmittel wäscht, mindestens 30 Sekunden lang.
Verzichten Sie auf Händeschütteln und Umarmungen
Es ist Teil unseres täglichen Lebens, sich mit einem Handschlag 
zu begrüßen oder im Kreis der Familie zu umarmen. Derzeit wäre 
es besser, darauf zu verzichten.
Halten Sie Distanz!
Halten Sie einen Abstand von mindestens einem Meter zwischen sich 
und Personen ein, vorallem zu Personen, die husten oder niesen.
Berühren Sie nicht Augen, Nase und Mund!
Hände können leicht die Viren aufnehmen und das Virus im Ge-
sicht übertragen!
Achten Sie auf Hygiene beim Niesen oder Husten!
Wenn man hustet oder niest, Mund und Nase mit einem Papierta- 
schentuch bedecken. Wenn kein Taschentuch zur Hand ist, in den 
gebeugten Ellbogen husten oder niesen.
Wenn Sie Symptome aufweisen oder befürchten erkrankt zu
sein, bleiben Sie zu Hause und wählen Sie bitte 1450!
Bei Fieber, Husten, Kurzatmigkeit und Atembeschwerden bitte zu 

Hause bleiben und die Telefonnummer 1450 wählen. Informati-
onen zur Übertragung, Symptomen und Vorbeugung gibt es unter 
der Hotline 0800 555 621.
Persönliche Kontakte vermeiden / Besuch der Großeltern
Die Reduzierung der persönlichen Kontakte soll mithelfen, das 
Ansteckungsrisiko entscheidend zu vermindern. Ganz oben auf 
der Liste steht derzeit der Kontakt zu älteren Menschen – die Ge-
sundheitsbehörde hat daher dringend vorgegeben, von einem Be-
such der Großeltern abzusehen.
Veranstaltungen, Feiern, Reisen - weniger ist derzeit mehr!
Beachten Sie die behördlichen Empfehlungen und Anord-
nungen. Reisebeschränkungen, Veranstaltungsverbote und die  
Empfehlung, auch einmal eine private Feier zu verschieben, kön-
nen dazu beitragen, eine unnötige Ausbreitung zu verhindern.
Eigene Vorräte helfen!
Angeordnete Quarantänemaßnahmen können dazu führen, dass 
man plötzlich seine Wohnung für einige Zeit nicht mehr verlassen 
kann. Eigene Vorräte helfen in so einem Fall, besser über die Run-
den zu kommen. Es besteht aber kein Grund für Hamsterkäufe 
oder Panik. Kaufen Sie nur gezielt das ein, was Sie für 1 bis 2 
Wochen wirklich brauchen. Neben Lebensmittel und Hygienear-
tikel denken Sie auch an Medikamente, die Sie verschrieben be-
kommen haben.

Kerschdorf 29 | 9612 St.Georgen / Gail
Tel.: +43 4283 / 2407 | Fax: Dw-4

Mobil: +43 664 / 2631 604
office@schlosserei-janschitz.at
www.schlosserei-janschitz.at

Die Gemeindezeitung: Ihr zuverlässiger Werbepartner

Der heurige Sommer begann mit wechselhaftem Wetter. Umso mehr dürfen wir hoffen, dass im August heiße Sommertage in das Gailtal ein-ziehen und mit ihnen die Freude auf Sonne, Badespaß und Wandern.In unserer Gemeinde wurden wie-der einige Projekte umgesetzt und begonnen. Unser Großprojekt, die neue Straße in Richtung Saak mit dem neuen Kreisverkehr, konnte fertiggestellt werden. Mit dieser Maßnahme wurde in unserer Marktgemeinde eine Verbesserung der Infrastruktur erzielt. An dieser Stelle möchten wir uns für das Verständnis und die Rücksichtnahme für die vorübergehenden Verkehrsregelungen bedanken. In den nächsten Monaten werden noch weitere Stra-ßenprojekte umgesetzt. Es wird der Förkerweg ab der Kapelle in Saak bis nach Förk (Wirtschaftsgebäude Brandstätter) und eben-falls die Bahnhofsstraße ab Müllsammelstelle bis zur Kreuzung Richtung Mente erneuert. Es erfolgt im Herbst auch die Sanie-rung unseres Radweges.
Weiters freut es mich sehr, dass mit dem Startschuss für die Generalsanierung der Neuen Mittelschule Nötsch ein großer Meilenstein für die Schulbildung in unserer Gemeinde gesetzt wurde. Die Sanierung der Schule wird nächstes Jahr beginnen. Mit einem Budget von € 4,5 Mio werden sämtliche Räume und Außenanlagen modernisiert und auf den neuesten Stand gebracht. Derzeit fi ndet in unserer Marktgemeinde die Erlebnis Sport Woche und der Schwimmkurs für Anfänger und Fortgeschrittene statt. Es ist sehr erfreulich, dass diese Freizeitangebote von unseren Bür-gerinnen und Bürgern gerne in Anspruch genommen werden. Der Schwimmkurs fi ndet heuer nämlich schon zum fünften Mal und die Erlebnis Sport Woche zum zweiten Mal statt.Das Museum des Nötscher Kreises und die Galerie Walker haben bereits geöffnet. Die Werke, welche man heuer dort be-sichtigen kann, sind sehr sehenswert und einzigartig. Weiters ist auch das KulTour-Picknick wieder möglich. Hier kann man je-den Donnerstag vom 02. Juli bis 03. September mithilfe der ge-führten Wanderung Einblicke in die Brotbacktradition, die Alte Schmiede Saak, etc. erhalten.Noch mehr interessante Informationen könnt ihr in den weite-ren Beiträgen in dieser Ausgabe nachlesen. Vielen Dank für die zahlreichen Zusendungen von Beiträgen für unser Mitteilungs-blatt. Ich darf allen Gemeindebürgerinnen, Gemeindebürgern und 

der Jugend noch schöne und vor allem erholsame Sommertage wünschen.
Bürgermeister Dipl.-HLFL-Ing. Alfred Altersberger

www.noetsch.at
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